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Drucksache 12/1784 

Kleine Anfrage 

des Abgeordneten Ulrlch Schley (CDU) 

und 

Antwort 
der Landesregierung - Ministerin für Bildung, 
Wissenschaft, Jugend und KuHur-

Gesamtschule Wedel 

I. Wie hoch "erden die endgülugen Gesamtbauloo.ten für doe Ge~ 
...amt~hule \lt'ed.:l -.ein-? 

I 

Ein Raumprogramm "~rde bisher nicht genehmigt: Angaben 1u den 
endgültigen Gesamtba~kosten können daher \Otn Land nicht gemacht 
werden. ; 

.., \\·ie viele Bauab-..chnine ,jnd H.1r die Ge-..;unt~:hule Wedel 
geplant? 

Nach Auskunft des Schulträgers mindestens. zv.ei. v. ährscheinlich drei . 

. l v.·ekhe Ko•iten ..,jncj für die einteinen RauatN.:tmitte geplant'.) 

Für die Sekundarstufe I der Gesamtschuletbis einschließlich Klas.sen~ 
stufe I 0) rechnet der Schulträger mit 7.976.000.- DM. Die Kosten ftir 
die weiteren Baumaßnahmen las.sen sich - lt. Schulträger - erst nach 
grundsätzlichen Untersuchungen und Entscheidungen schät1en. 
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4. 1 ... 1 c' n(htic. Jaß Ja, FmJntmiOJ,tcnum Jun.·h CITlC \"ertu~.:unc 
c1nc :\rchitdtcn\lo ctthc" erh- Au~'':hrc1hung '(lfgc.....:hnc!ht.·n-h.at~ 

fl. Wie tkx:h muß die \fmJc,thau•mmme -.cm. d1c cmc :\u"":hrl'l· 
hung. t"rfordcrl~~:h ma..:ht"' 

Durch l.!emcin,amcn Erlaß dc' Kultu..,rnini">lCß. lnnenmini"h:l'. Fi­
nanznuniste" und des '.1inistcrs für .-\rbcit. Soziales und \'ennehcnc: 
vom I ).o. I 'I~ ( Amtsbl. S.-H. S. ~Ii lt wurde festgelegt. daß für S.-hul­
bauten mit Gesamtkosten über .UXUKKI.- D\1 Wettbewerbe durrhge­
führl werden sollen. 
Entspn:chcnd der Prei~nt'A icklung "urde dic-'t! Ko ... tcngrenJc am 
2'1. I. I '10) durch Erlaß des \1inisters für Arhcit. Soziales und Venrie­
hcnc: des Landes Schbw ig-Holstein auf sm.OOO.- D\1. mit Erlaß des 
Finan;ministcrs vom 11.1.1971 auf 1.~ \lio D\1 und mit Erlaß des Fi­
nanzministc" vom .10. 7. I '171 auf -HI \1io D\1 herauf gesellt. 

Gemäß den Techmschen Richtlinien für den Kommunalen Schulbau. 
Ziffer .1.0.1. tst es der .. Zweck von Wettbewerben 

I. einen be:-.ondcß guten Vorentwurf tu erbringen. der <.kr Au,führung 
zugrunde gelegt werden kann. 

1 dem Auslohcr die Architektenwahl Iu erlei.-htem ·· 

ln den Technischen Richtlinien für den Kommunalen Schulbau 1TR 
Schulhau. Teil 21. hier: Architektenwenbewerhc. 'eröffentiic·ht tm 
Amtsblatt Schi.-H. !'llr . .18. 1991. wurde die untere Kostengrente für 
~cu-und Erweiterungsbauten von Schulen. bei denen Architektenwett­
bewerbe durchzuführen sind. nunmehr auf 8 \lio D\1 festgelegt. 

l"ein. 

7. Besteht d1e \loglichlo.elt. qme Baumaßnahm< m em1elne Bauat>­
'chnine lu unterteilen. urtl damu eu"k:'n An.:huekten""'ett~""'erh 
auvu"'hließen·.' 

X. \\'eiche Reaktil_)n erfolgt. \l.enn die Verfüe:ung de' FmanJmlni,tc­
num~ mcht ~tolgt oder umgangen \\ trd~ 

Wenn der Erlaß der FinanLmmistenn mcht eingehalten "JTd. kann dte 
Maßnahme nicht bezuschußt werden. 
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